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André Sommerfeld (I.) hätte zu seinen acht Saisontreffern gerne 

einen weiteren hinzugefügt, scheiterte aber. • Foto: Keilmann 

Ganderkesee fegt 
Colnrade vom Platz 
Fußball-Kreisligist unterliegt 0:4 

Von Harald Kellmann 

COLNRADE ■ Im Grunde war 
es nur der starke Wind, der 
dafür sorgte, dass die Kicker 
des Kreisliga-Spitzenreiters 
TSV Ganderkesee eine gute 
halbe Stunde brauchten, bis 
sie sich gegen den Tabellen-
fünfzehnten SC Colnrade 
akklimatisiert hatten. Doch 
dann fegten sie den Außen-
seiter gnadenlos mit 4:0 (2:0) 
vom Platz - und hätten noch 
weit höher gewinnen können, 
wären sie nicht so lax mit 
ihren Chancen umgegangen. 
Und hätte Colnrades Keeper 
Ole Grabowski nicht so 
glänzend gehalten. 

„Wir haben uns gut aus der 
Affäre gezogen. Ein Blu-
mentopf war eh nicht zu ge-
winnen", meinte SCC-Trai-
ner Wolfgang Gloge, „unsere 
Punkte müssen wir gegen 
andere Gegner holen." 

Cansin Cetin eröffnete den 
Torreigen zum 0:1 (34.), 

dem Robin Ramke eine Mi-
nute später das 0:2 und sofort 
nach der Pause das 0:3 (52.) 
folgen ließ. Der letzte Treffer 
sollte gar das 100. Saisontor 
für Ganderkesee markieren, 
doch auf diesen Lorbeeren 
ruhten sich die Gäste dann zu 
sehr aus und brachten 
Colnrade damit ins Spiel. Die 
Brüder Kay-Simon und 
André Sommerfeld erspielten 
sich gute Torchancen, 
scheiterten jedoch. 

Aber obwohl die Gäste aus 
Ganderkesee längst einen 
Gang heruntergeschaltet 
hatten, behielten sie die Partie 
mit 90 Prozent Ballbesitz 
weiter fest im Griff. Allein 
ihre Chancenverwertung war 
mangelhaft, das war zu 
verschmerzen. Denn Jean-
Michel Dietrich gelang 
schließlich das 0:4 (70.), mit 
dem die Gegenwehr der 
Hausherren endgültig ge-
brochen war. 



 


